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(3880) 3—1 g . 9768.
Kundmachung.

Auf Grund der Ermächtigung des hohen
l. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht
vom 4. August l, I . , g. 13,601, werden hicmit
zwei Staatsstipendien jährlicher je 252 Gulden
für der slovenischen Sprache lundige Studierende
der Medicin und Chirurgie an der l. l. Uni.
versitüt zu Graz, vom Studienjahre 1890/91
angefangen, zur Niederverleihung mit dem Bei'
fügen ausgeschrieben, dafs das eine derfelben
eventuell einem Doctor der gcsammtcn Heilkunde
behufs Besuches eines Operateurcurses auf zwei
Jahre verliehen werden kann.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Nachweise über Alter, Dürftigkeit und
übeistandenc Kuhpockenimpfung, dem Gesundhcits«
Zeugnisse sowie dem Zeugnisse über die Kenntnis
der slovcnischen Sprache belegten Gesuche im
Wege des vorgesetzten Dccanatcs, beziehungs-
weise der vorgesetzten politischen Behörde, läng«
stens bis zum

1 0. O c t o b e r l. I .
anher vorzulegen.

Studierende haben diesen Belegen die Zeug»
nisse über den Fortgang in den mcdicinisch«
chirurgischen Studien und den im Falle der
Minderjährigkeit von ihren gesetzlichen Vertre»
tern auszustellenden Revers anzuschließen, womit
sie sich verpflichten, von der erlangten Ne<
fühigung angefangen mindestens durch fünf
Jahre die ärztliche Praxis in Krain, und zwar
in der Regel außerhalb der Landeshauptstadt,
auszuüben.

Toctoren der gesammteu Heilkunde aber,
welche sich um eines der beiden Stipendien be-
werben wollen, haben den obgrdachtcn Belegen
den Nachweis über die abgelegten Rigorosen und
die Erlangung des Doctorates der gesammten
Heilkunde an einer inländischen Universität und
den Revers beizufügen, im Lande Kram die
ärztliche Praxis auszuüben und im Bedarfs»
falle in den landschaftlichen Sanitätsdienst ein-
zutreten.

Laibach am 21. August 1890.
K. l . Landesregierung fiir Kram.

(3877) H ^ - N r . 2237.
Zieneiltelle

beim k. k. Bezirksgerichte F e l d l i r c h e n , even»
tucll bei cim'M andern Bezirksgerichte zu be»
sehen.

Gesuche bis
10. O c t o b e r 1 8 9 0

an das k. k. Landesgerichts'Präsidium.
Klagenfurt am 11. September 1890.

(3861) 3 - 2 g. 1272.
Ooncurs > Ausschreibung

An der ncu zu activiercnden einclassiqen
Volksschule in P r i m s kau (in nächster Nähe
von Krainburg) ist die Lehrer- und Leiterstclle
mit dem Iahresgehalte von 450 fl., der Func<
tionszulage von 30 fl. nebst Naturalwohnung
definitiv, eventuell provisorisch zu besehen.

Competenz termin
b is 25». S e p t e m b e r 1880.

K. t. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 10ten
September 1890.

(3848) 3 - 2 Nr. 674 B. Sch. R.
Ooncurs - Ausschreibung.

An der vierclassigen Volksschule zu M u t t -
l i n g aelangt die vierte Lehrstelle mit dem
Iahresgehalte von 400 sl. zur definitiven, even«
tucll provisorischen Besetzung, und kann dieselbe
auch weiblichen Lehrkräften verliehen weiden.

Die Gesuche sind bis
3 0. S e p t e m b e r l. I .

beim k. k. Bezirksschulrathe in Tschrrnembl ein«
zubringen.

K. k. Vezirksschulrath Tschernembl, am 8ten
September 1890.
"Mi"5bs2-1

A v i s o .
Gemeinden, landwirtschaftliche Vereine und

Genossenschaften, dann sonstige Unternehmer,
insbesondere jedoch Urproduccnten, werden auf
die in der «Grazer Zeitung», «Grazer Tages'
post», «Klagenfnrter Zeitung», im «3!oven8lci
^llrocl» und «Ozzervktore I'rieztiuo» verlaut»
barte Kundmachung Nr. 7407 wegen Sicher-
stellung des Brot« und Haferbedarfes für die
Berpflegsmagazine des dritten Corpsbereiches
auf die Zeit vom

1. J ä n n e r 1891 b is Ende
December 1891

noch befonders aufmerksam gemacht und zur
regen Betheiligung bei der bezüglichen VerHand«
lung eingeladen.

Die näheren Vcdingnisse können bei den
Militär«Verpflegs-Magazinen G r a z , M a r «
burg , Laibach, K l a g c n f u r t , T r ie f t und
Görz von « bis 12 Uhr vormittags und von
2 dis 4 Uhr nachmittags eingesehen weiden,
,. >> ^ 'e Vedinanish.fte sür die Arrendieruna
«-ruN?^ ° " " " " ° " s lünnen bei den bezeichneten
D r H ° ^ E"°a von 4 ti.per
? e n ' ^ ' n " ° " " " °"« "urch die Post be^.

" r ° z . „m 1 September 1890.

(3849) 3—2 Nr. 11.210.
Kundmachung.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass in der Stadt K r a i n b u r g sowie in den
Ortschaften G o r e n j e , Hu j e , R u f t p a ,
K l a n c , P r i m s l a u , K o k r i t z , S t r a «
schisch, G o r e n j a S a v a , S t . M a r g a -
r e t h e n , P i u l a , O k r o g l o , S t e r s c h e n ,
P o l i c a , N a l l a s , C i r c i c und Orehet
die Hundecontumaz angeordnet wurde und daher
alle mit einem Maulkorbe nicht versehenen oder
sonst frei herumlaufenden Hunde vom Wasen«
meister eingefangen und vertilgt, die Besitzer
derselben aber der gesetzlichen Bestrafung zu-
geführt werden.

Krainburg am b. September 1890.

Der k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n '
Dr . Gstet tenhofer m. p.

(3838) 3 - 3 Nr. 18.810.

Kundmachung.
A m 16. S e p t e m b e r 1 8 9 0 tritt in

dem Orte W r u s s n i h ein k. k. Postamt in
Wirksamkeit, welches sich mit dem Brief- und
Fahrpostdienste zu befaffen. als Sammelstelle
des t. k. Postsparcassenamtes zu fungieren hat
und feine Verbindung durch eine täglich ein»
malige Fuhbotcnpost mit dem Postamte R u -
do l f s w e r t erhalten wird.

Tr ie f t am 5. September 1890.
K. l . Post- uud Telegraphen-Direction.

(38542) Nr. 7496.

Kundmachung.
Durch die infolge der Kundmachung vom

15. November 1889 eingelangten Offerte konnte
der Bedarf an Bekleidung?- und Ausiüst»ngs°
Gegenständen aus Lcder für das Montur-Depot
Nr. 4 zu Kaiser-Ebersdorf nicht sichergestellt
werden.

Es ergeht daher erneuert die öffentliche Auf-
forderung zur Einbringung schriftlicher Offerte
für die Lieferung der beim genannten Montur»
Depot vom 1. Jänner 1892 an erforderlichen
Ledersorten.

Die Sorten, deren Lieferung den Gegen'
stand der Offertverhandlung bildet, find in dem
bezüglichen Vertragsentwürfe, Verzeichnis ^ , an»
geführt.

Der jährliche Geldwert des Erfordernisses
für das Montur.Deftot Nr. 4 zu Kaiser-Ebersdorf
beträgt ungefähr 400000 fl.

Das betreffende Consortium erhält jedoch
nur die Lieferung von drei Vierteln des Ge
sammteifordcrnisses, wenn der für das Jahr 1891
eingeleitete Verfuch — betreffend die Aufbringung
des vierten Theiles des Gesammterfordernisses
durch Kleingewerbetreibende — gelingt.

Als Richtschnur für die Offerentcn hat im
allgemeinen zu gelten:

1.) Offerte auf Lieferung des Gesammt-
erfordernisses für das Montur-Depot Nr. 4
dürfen nur solide, dem Umfange des Geschäftes
enlsvrcckcnd leistungsfähige und capitalkräftige
Industrielle einbringen. Dieselben müssen sich
unter solidarischer Haftung zu einem Consortium
vereinigen und dürfen nur in dieser Weise als
gesellschaftliche, solidarische Unternehmung offe-
rieren.

Actien.Unternehmuna.cn, dann Personen,
welche in den im Rcichsrathe vertretenen König'
reichen und Ländern nicht ansässig und nicht
steuerpflichtig sind, sind von der Bewerbung
grundsätzlich ausgeschlossen.

2.) Nur Industrielle der einschlägigen
Branche dürfen in ein Consortium eintreten.

3.) Die Theilnchmer eines Consortiums
haben ihre Leistungsfähigkeit und Verlässlichleit
nachzuweifcn.

4.) Das Material für alle Sorten ist, foweit
dies thunlich, von den Unternehmern felbst zu
erzeugen. Die betreffenden Erzcugungsstätten
sind in den Offerten genau zu bezeichnen. Die-
selben unterliegen hinsichtlich ihres Bestandes
und des Netriebsumfanges der Controle der
Militär.Verwaltung.

5.) Das Consortium, welchem die Lieferung
übertragen wird, hat eine Confectionsanstalt in
Wien zu errichten.

Diefe Confectionsanstalt muss für einen
großen Bedarf eingerichtet und ichon vom Isten
Jul i 1891 an derart betriebsfähig sein, dass
in derselben der Zuschnitt und die Confection«'
rung aller bestellten Sorten vollzogen werden
kann.

Uebcrdies bleibt es dem Consortium un<
benommen, auch Confcctionsanstalten in jenen
Orten zu errichten, wo sich die Lederfabriken des
Consortiums befinden.

Sämmtliche Sorten dürfen nur in den
Confectionsanstalten öder in den eigenen Fa-
briken zugeschnitten und angefertigt werden.

Die Anfertigung der Fußbekleidungen durch
externe Arbeiter wird nur bei einer allgemeinen
Mobilisierung und während eines Krieges ge.
stattet.

6.) Die Anbote haben auf den Gefammt«
bedarf des Montur-Depots Nr. 4 zu lauten.

?.) T>cr Pcitrag wird auf fünf oder mehr
^ahre abaeschlossen und lann eventuell auch

»stillschweigend verlängert werden

8.> Das betreffende Consortium wird con-
tractlich verpflichtet, über Aufforderung der
Heeresverwaltung auch die Lieferung des dem
Kleingewerbe vorbehaltencn Viertels des Ge-
fammterfordernisses des Montur'Depots Nr. 4
zu übernehmen.

9.) Das Vadium hat jede Unternebmuug
bei der nächstgelegenen Militär-Cassa (Zahlstelle)
zu erlegen, und es ist der bezügliche Depositen-
schein mit dem versiegelten Offerte, jedoch in
einem besonderen, gleichfalls versiegelten Couuerte
einzusenden. Auf den Couverts ist nebst der
Adresse auch der Name des Consortiums und
der Inhalt des Couverts anzugeben.

Die Höhe des Vadiums wird mit fünf
Procent des Lieferwertes festgesetzt. Dasselbe
wird den Nichterstehcrn sogleich nach erfolgtcr
Entscheidung über das Verhandlungsergebnis
rückgcstcllt, während das Vadium der Erstcher
als ein Theil der Caution rückbchaltcn wird.

10.) Zur Sicherstellung der Vertragsver«
bindlichteiten haben die Elsteher eine Waren»
Caution bis Ende Juni 1891 beizustellen.

Der Geldwert dieser Waren-Caution beträgt
ungefähr 200.000 Gulden.

Dusc Caution niuss in der Weise geleistet
werden, dass die Ersteher den betreffenden Theil
des Kriegs-Nescrve-Vorrathes ablösen und zu
diesem Zwecke den Preis hiesür in barem Gelde
erlegen, welches mit 3 bis 4 Procent verzinst
wird.

11.) Die Ersteher sind verpflichtet, über
Weisung des Reichs - Kriegsministcriums einen
Theil der bei ihnen bestellten Sorten, eventuell
auch an andere Montur«Dcpots zu liefern.

12.) Die in Form eines Vertragsentwurfes
abgefassten Bedingungen, welche auch hinsichtlich
der Regelung und Berechnung der Preise die
nöthigen Daten enthalten, können ihrem vollen
Inhalte nach bei den Corps-Intendanzen zu
Krakau. Wien, Graz, Prag. Ioscfsstadt, Przc.
myäl, Lemberg und Innsbruck, bei der Inten-
danz des Militärkommandos zu Zara, bei den
Montur-Depots zu Brunn, Graz und Kaiser-
Ebersdorf, bci den Handels« und Gewcrbelam»
mern des österreichischen Staatsgebietes und bei
der 13. Abtheilung des Reichs - Kriegsministe,
riums eingesehen werden.

13.) I n dem Offerte ist ausdrücklich zu er-
klären, dass die in dem Vertragsentwurfe fest-
gesetzten Bedingungen angenommen werden.

Dem Offerte ist ferner ein von dem Unter-
nehmer gefertigtes Verzeichnis über die Einhcitö«
preife für sämmtliche Liefcrartikel bcizuschließcn.

Nachdem diese Einheitspreise zur lüustigen
Prcisregulicrung dienen, ist am Schlüsse diefes
Verzeichnisses ausdrücklich zu erklären, dass die
iu dem Vertragsentwurfe angesetzten Grund»
preise der Rohproducte, welche ebenso wie die
Einheitspreise iu Ziffern und in Buchstaben
deutlich und ohne Corrcctur anzuführen sind,
zur Berechnung der angebotenen Einheitspreise
angenommen worden sind.

Ferner haben die Untermhmer in dem
Offerte ausdrücklich zu erklären, dass ihnen die
Lieferungs Probemuster, dann die Material» uud
Geld-Dividenden, welche bei den vorgenannten
Montur-Depots eingesehen werden können, voll»
kommen bekannt sind.

Endlich ist der erwählte Vertreter der Go
sellschaft als Schristcnempfänger unter Angabc
der genauen Adresse im Offerte zu bezeichnen.

14,) Die gehörig instruierten und gestem«
Pelten Offerte sind beim Reichs-Kriegsmini-
sterium direct einzureichen und haben daselbst
bis längstens

15. O c t o b e r 1 8 9 0

12 Uhr mittags einzulangen.
Die Enlscheidung über die eingelangten

Offerte wird das Reichs «Kricgsministerium
unter Rücksichtnahme auf die militärischen und
ökonomischen Forderungen treffen.

Wien am 31. August 1890.

(3783) 3—3 Nr. 446.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1890/91 beginnt am hie«

sigen S t a a t s « Obergymnas i um sowie an
dem neu errichteten S taa t s -Un te rgymna«
sium mit dem heiligen Geistamte
Donne rs tag am 1«. September 1890.

Die Aufnahme neu eintretender Schüler, die
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
zu erscheinen haben, erfolgt am

15. September

bei den betreffenden Directionen.
Die dem Staats »Obergymnasium bereits

angehörenden Schüler der deutschen sowie die
der slovenischen k) Abtheilungen haben sich bei
der Direction des Staats'Obcrgymnllsiums, jene
der slovenischen «) und cl) Abtheilungen bei der
Direction des Staats'Untcrgymnasiums am

17. September
zur Aufnahme zu melden.

Nach Wohnort und Familienverhältuissen
dem Gymnasium in Nudolsswert zugehörige
Schüler werden in Laibach nicht ausgenommen.

Laibach am 6. September 1890.

Von der Tircction des l . l . Staats Oliergym-
nasiums.

(3739) 3 -3

Am l . l . Staatsgymliasinlil
zu Gottschee

findet die Unmeldung zur A»fnahme ob"
zum Wiedereintritte in der Dircctioiislanzl"

am 1 4. u n d 15. S e p t e m b e r
von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr,

die Nufnahmöprü funa und die Wiedcrho-
lungsprüfung

am 16. Sep tember um 8 Uhr,
der Tchulanfana am 1«. September sta^

N.'ueintrctendc melden fich iu Begle'""»
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter um
Vorweisung des Geburtsscheines ( ^
schemes) und des Frequentat ions» v
letzten Schulzeugnisscs und entr iß
die Ausnahmstaxe von 2 fl. 10 kr. ,, .

Jeder Schüler zahlt den Lehrniittclbelil«»
von 1 fl.

Gottfchee am 2. September 1890.

Direction des l . I. Gymnasium«^

'(3756) 3 - 3 Nr. 1^>
Kchulanfang. „

An der t. k. L e h r e r - B i l d u n g s a N ' t ^
flammt Uebungsschule zu ^iaidaH
ginnt das Schuljahr 1890/91 mit den, h""»
Gcistamtc am

18. S e p t e m b e r . . . ^
Die Anmeldung neu eintretender ^M'

und Schüler findet am
15. u n d 16. S e p t e m b e r

vormi t tags statt. ^<
Zur Aufnahme in den ersten " ^ z

g a n g wird das bei Beginn des S c t M ^ .
zurückgelegte 15. Lebensjahr, physische ,l»^
keit, sittliche Unbeschultenhcit und die em,^
chende Vorbildung gefordert. Diese >"'rv " ^
eine strenge Aufuahmsprüfung aus ' ^ M ,
Unterrichtssprache, Geographie und ^cy 'che
Naturgeschichte, Naturlehrc, Rechnen, gcou'w ,
Formenlehre, G sang und Turnen gclicse ^

Bei der Amneldung ist beizubringen^^
Tauf. oder Geburtsschein; t>) das zulcht c ,̂ .
bene Schulzeugnis! c) das von einem ^M.
arztc ausgestellte Zeugnis über physM
t'llleit. ^al ie

Jene Schüler, welche in die erste ^ . . ^
der U e b u n g s s c h u l e einzutreten w"">^c
haben sich in Begleitung ihrer ^ ^ L a c h
deren Stellvertreter unter Vorweisung be«
oder Geburtsscheines zu melden. ^MN

Auch die der Anstalt bereits anM" ^
Zöglinge und Schüler müssen sich läng'"'

16. S e p t e m b e r
persönlich oder schriftlich melden.

A m 1 5. u n d 1 6. S e p t e m b e
werden die Wiederholungs», am

17. S e p t e m b e r ^ ^ ,
die Nufnahmsprüfungen vorgenommen

Laibach am 4, September 1890. . ^

(3755) 3—3 ^ '

Schulanfana. „gs<
An der l. l. L e h r e r i n n e n - V l l o ^ , .

anstalt sammt Uebungssclnlle 5 ,, t»c>"
bach beginnt das Schuljahr 1890/91 «'
heiligen Geistamte am

18. S e p t e m b e r . ^
Die Anmeldung der Zöglinge »no

innen findet am
1 5. u n d 1 6. S e P t e m b e r

nachmittags statt. ^<,lt ""!
Für die Lehrerinnen-Bildimsssan'l ^ i

den BilduugscurS für ArbeitölchrerM'"
in diesem Jahre leine Aufnahme st""' Zc"^

Zur Aufnahme in den B i l d " ' « ^
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ^ ^
derlich: das bei Beginn des S c k " W " l < c " ^
gelegte 16. Lebensjahr, sittliche U>F^l,,,,e
und physische Tüchtigkeit, die z " U ' i,b
die Lehrerinnen. Vildungsanstalt " " 8 ^ a>>'
Vorbildung, nmsikalisches Gehör '"'^„isse >'
Singstimme. Die letzteren zwei E r f o l g
durch eine Ausnahmsprüfung 5 " . " l " el

Jene Schülerinnen, welche " ° ^ i i t " .

wünschen, haben sich in Vegleitunss '^f,„,g °
oder deren Stellvertreter unttr - ^ ^
Tauf« oder Geburtsscheines z" " " . . . p i c >'"̂ e
höheren Classen findet leine Neuau," .„hct ",.

An den obbczeichncten T " ^ ' " , i "
Emschreibung in den K i n d e r n " ^ " ^
Durch den Tauf. oder Geburtssche'"^.^,, ^
zuweisen, dass das Kind das orm ^cht
überschritten und das sechste nu^
reicht hat. ... angeh nei's

Auch die der Anstalt bere't« "«^gste"
Zöglinge und Schülerinnen mu,,cn ,

b i s 16. S e p t e m b e r
persönlich oder schriftlich melden- ^

A m 15. u n d 16. S c p t e ^ ^ ,
werden die Wiederholung«, uno .̂ , ̂ ,,,.

am 17. S e P t c " ° " „ " "
die Nufnahmsprufuua.cn vorgen"'

Laibach am 4. Septcmber^«^ecM
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Un)eiaeblat l .
l3573) 3 - 3 Nr. 5626.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

, . Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee
""rd bekannt gemacht:
,̂ .Es sei über Ansuchen des Josef

V°«var von Kleinsliwih. Oezirk Groh-
uichlh. die executive Versteigerung der

°k,m Jakob Mikl ic von Altwinlel ge-
"'r'gen. gerichtlich auf 387 fl. geschätzten
f "ttäten Hälfte a6 Grundbuch 8uk Ein«
' K Z. 108 a6 Obergrah bewilligt und
Mzu zwei Feilbietungs-Taqsatzungen. und
z'wr die erste auf den

» ^ ^. 2 4 . S e p t e m b e r
""° d,e zweite auf den
, . 2 9 . O c t o b e r 1 8 9 0 .

oesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
"."Mihe mit dem Anhange angeordnet

" " d e n . dass die Pfandrealität bei
d f m ? 1 ^ " Feilbietung nur um oder über
^ ^ c h l l h u n g s w e r t . beider zweiten aber
wirk " ^ " demselben hintangegebcn

i n » ^ ^ ^ Licitationsbedingnisse, wornach
«ve ondere jeder Licitant vor gemachtem

"nvote e„i i0proc. Vadium zu Handen

s^,"^at'onscommission zu erlegen hat.
«^'l das Schätzungsprotokoll und der
^"dbuchsextract können in der dies-

"Mlchen Rfgistratur eingesehen werden.

^ J u l i 1 8 9 0 ^ " ^ «otlschee, am

w < u y ) 3 - 3 St. 2329.
Oklic

^vršilne zemljiščine dražbc.
na>:;- k r- okrajno sodisče v Senožečah

n 0 J ! a Prosnjo Matije Sadneka iz Se-
J a n e

 dovo)juje se izvrSilna dražba
UO^i a v c u l a s f n e 8 a i sodno na
st Aon ' °enjenega zemljisča vložna

" ,p davčne občine Senozeče.
dtiev

Jg f.° s e določujeta dva dražbena
' Jn sicer prvi na dan

in J„ . 2 9. o k t o b r a
* ? * n * dan

V s a k j
 9 - n o v e m b r a 1890.1.,

pri ,'Tfl o d 11- do 12. ure dopoludne
stUvk

 m «odišči v sobi štev. 1 s pri-
^verrjm'.,da s e b o d e l 0 z e m l J i š č e P r i

vredn
 r o k u le za ali čez cenitveno

Pod iÜ ' p r i d r ugem r6ku pa tudi
n

1 0 vrednostjo oddalo.
I>osehn

a p o g o J ' ' v s l e d kalerih je
Pon„,u v s a k Ponudnik dolžan, pred
C b o . 1 O 7 » v a r š č i n e v r°ke draž-
^Pisnw • i s a r > ' a P°'o ž i l i) cenitveni
v r e o . , i n semljeknjižni izpisek leže

^straluri na upogled.
<W P7r: o k rajno sodisče v Senožečah
^-^l^junija 1890.

G Oklic.
*nanja

 r- o k r ajn o sodiSče v Idriji na-
l̂ ioa \7 * s e Je n a prošnjo Blaža
B o i % i A n e g a V r h a proli Janezu
terJat.ve 3H g a V r h a v ^^erjanje
z dne Ö • g 0 ^ - 8 Pr- iz poravnave
voli]a i," JS"Uvaria 1890, St. 65, do-
C?nJeneBa

 a d r a ž b a na 2010 gold.
vlo*na st ^ P ^ a M J i v e g a posestva

^ ^ S Z ^ kata-
r 6 K in°si1oVrŠitev o d r e J e n a «'a dva

*!<** Prvi na dan
l M r » 8 i i d a 8 n P l e m b r a

t Ž k i k ^ o b k t i n b r a l 8 9 a i - '
d sodišeii v U r i d°Po |udne pri
r ^ 8 8 bode ,n 1 ) 1 S a r n i s P r i s l a vkom,
l}n l e aa ai S 0 s e 8 t v o pri prvem

N > £ p a ^ C e n i l n o vrednOH»io,
\? °f?°Ji, cenil P o d i s l° o d d a l °-
L ^ & e ki"1 z a p i s n i k in izpisek
^ N > e , ^ morejovna-
pogedau h U r a h PH tern sodišči

2" a v 8 t t i a ° i ^ ° s o d i ^ e v Idriji dne

(3682) 3—1 St. 4167.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja:
Na prosnjo Janeza Zabukovca iz

Male Slivice St. 19 dovoljuje se izvr-
Silna dražba Jožetu Nučiču lastnega,
sodno na 3280 gold, cenjenega zem-
ljisča, vpisanega v vlogi St.. 88 kala-
.slralne občine Turjak in na 205 gold,
cenjenega premičnega blaga v Velikem
Ločniku.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

31. o k t o b r a
in drugi na dan

5. d e c e m b r a 1890. 1.,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem rtfku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varSčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 14. avgusta 1890.

^3610Y^i St. 36507
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Vipavi na-

znanja :
Na prošnjo Terezije Čehovin iz

St. Tomaža št. 10 dovoljuje se izvr-
silna dražba Janez Terbižanovi za-
pusčini iz Sjela St. 4 lastnega, sodno
na 1985 gold, cenjenega zemljisča
vložna št. 127 katastralne občine(iriže.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

9. o k t o b r a
in drugi na dan

8. n o v e m b r a 1 890. 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči v sobi St. 1 s pristav-
kom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položili, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi
dne 13. avgusta 1890.

"(3791) 3—1 fit. 6088."
Oklic izvršilne zemljiscine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja:
Na prošnjo Antona Plahute v Pod-

gorji dovoljuje se izvršilna dražba Ja-
nezu Dianiču lastne, sodno na 800 gold,
cenjene poseslne polovice zemljišča
vložna St. 147 davčne občine Kamnik.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

4. o k t o b r a
in drugi na dan

8. n o v e m b r a 1 8 9 0. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odstotkov varščine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
leže v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 26. julija 1890.

(3769) 3-1 St. 3406, 3465, 3466, 3467,
3881, 3882, 3883, 4159,
4160, 4373,3522,4367,
4368, 4369 in 4370.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loki na-

znanja, da so proli sledečim neznanim
toženim, oziroma njihovim neznanim
naslednikom, vložili tožbe tožniki, in
sicer:

a) radi priznanja zastaranja vknji-
ženih terjatev:

1.) Lovrenc Derlink iz Osojnika
hišna št. 1 proti Tomažu Derlinku od
tarn pcto. 40 gold, in prirodnine;

2.) Janez Trojar iz Golice hišna
St. 1 proti Mici Bertoncel, roj. Božnar,
od tarn pcto. 684 gold.;

3.) Janez Trojar iz Golice hišna
št. 1 proti Lovrencu l̂ midu od tarn
pcto. 100 gold, s pr.;

4.) Janez Trojar iz Golice hifina
štev. 1 proti Mici, MaruSi in Šimonu
Trojarji od tarn pcto. po 63 gold.
17n kr.;

5.) Stefan Lotrič iz Lajš pri Ka-
lišah proti Elizabeti Lotrič, roj. Ber-
toncelj, od 1am pcto. 200 gold.;

6.) Stefan Lotrič iz LajS pri Ka-
lišah proti Andreju in Mini Lotrič od
tarn pcto. po 12 gold. 20 kr. in na-
turalije;

7.) Stefan Lotrič iz LajS pri Ka-
lisah proti Mici, Jeri, Barbi in Jakobu
Lotriču od tarn pcto. po 15 gold.
29% kr.;

8.) Franc Meseh (Mazek) iz Pod-
jelovega Brda št. 5 proti Ani Meseh
od lam pcto. 800 gold. st. den. in na-
turalije;

9.) Franc Meseh (Mazek) iz Pod-
jelovega 13rda Stev. 5 proti Marijani
Meseh od tarn pcto. 100 gold. st. den.;

10.) Malija Poločnik iz Dolenjega
Brda hisna St. 8 proti Jeri Likar in
Jeri Likar, rojeni Demšar, od tarn
pcto. 30 gold. st. den.;

b) radi priznanja priposeslovanja
lastninske pravice:

11.) Janez Tralnik iz Sore St. 38
proti Juriju Koftenini od lam pcto.
vložna St. 67 katastralne občine Sora ;

12.) Janez Podobnik iz Hobovš
hisna St. 3 proti Juriju Podobniku od
lain pcto. vložna štev. 22 katastralne
občine LaniSe;

13.) Janez Sedej iz Zavodna hi.šna
Stev. 11 proti Mihi Fröhlichu od lam
pcto. vložni St. 41 in 42 katastralne
občine Lanise;

14.) Valentin Fröhlich iz Zavodna
St. 4 proti Janezu Cerinu od lam pcto.
vložna št. 34 katastralne občine La-
niSe in

15.) Andrej Weit iz Zavodna St. 2
proti Janezu Waitu od lam pcto.
vložna St. 32 kalaslralne občine La-
nise, — da se je za skrajsano raz-
pravo o teh tožbah določil dan na

10. o k t o b r a 1 8 9 0.1.
dopoludne ob 9. uri, in da se je ne-
znanim toženim postavil skrbnikom
ad actum ad štev. 1 Matevž Gaser,
župan v Sorici; ad Stev. 2, 3, 4, 5, 6
in 7 Janez Verhunec. župan v Selcih;
ad Stev. 8, 9, 12, 13̂  14 in 15 Janez
Gladek, župan na Fužinah; ad St.. 10
Pavel Dolinar, župan v Srednji Vasi,
in ad St. 11 Valentin Sušnik, župan
v Loki, s katerimi se bode pri na-
roku razpravljalo, ako loženi, odnosho
njiliovi pooblaSčenci,k naröku ne bodo
prišli. T , . j

C. kr. okrajno sodisče v Loki dne
25. avgusta 1890.
"(3752) 3—3 St. 5534.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Radoljici

naznanja, da se je na prošnjo Lovrenca
Zdešarja iz Ljubljane proti Francetu
Kalanu iz Zabreznice v izterjanje ter-

jatve 600 gold, s pr. dovolila izvršilna
dražba na 4232 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vložna St. 14 zem-
Ijiske knjige katastralne občine Za-
breznica.

Za to izvršitev odrejena sta dva
rdka, in sicer prvi na dan

3. o k t o b r a
in drugi na dan

7. n o v e m b r a 18 90. 1.,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s prisfavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenjeno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Radoljici
dne 20. avgusta 1890.

(3567) 3—3 St. 6479, 6621, 6622, 6653,
6748, 6749, 6750, 6877,
6979, 6981.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Katarine Žigon iz Metlike St. 53

proti Josipu Benkoviöu iz Želebeja
St. 15, sedaj nekje v Ameriki, pcto.
100 gold. c. s. c ;

2.) Jankota Smiljaniča iz Doljan
Stev. 13 kot varuh ml. Jele SmiJjanič,
rojene Badovinac (po Francetu Sta-
jerji, c. kr. notarji v Metliki), proti
Miku Keseriču iz Keserov in njegovim
neznanim dediöem in pravnim nasled-
nikom pcto. priznanja priposeslovanja
in dovoljenja prepisa na zemljišče
vložna SI. 535 kalastralne občine Ra-
dovica;

3.) Matije Pluta iz Vr'ace stev. 9
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metliki) proti Ivanu Poču, Neži in
Katri Stukelj et cons. pcto. prij>o-
znanja zastaranja;

4.) Bare Nemanič iz Zelebeja št. 15
proti Josipu Benkoviču od lam, zdaj
neznano kje v Ameriki, pcto. 140 gold,
c. s. c.;

5.) Neže Skala iz Podzemlja, zdaj
v Ameriki (po Francetu Stajerji, c. kr.
notarji v Metliki), proti Janezu Skali
iz Podzemlja St. 1, zdaj nekje v Ame-
riki pcto. 300 gold. c. s. c.;

6.) Marko PleSčevih dedičev iz Ze-
leznikov št. 1 (po Francetu Stajerji,
c. kr. notarji v Metliki), proti Markotu
Gustinu iz DraSčic St. 30 pcto. 17 gold.
10 kr. s pr.;

7.) istih proti Nikotu Nemaniču iz
Draščic St. 28 pcto. 93 gold. 80 kr.
c. s. c.;

8.) Nikola Bluta iz Dragomlje Vasi
St. 6 proti Jožefu Skofu od lam, zdaj
neznano kje v Ameriki, peso, priznanja
plačila c. s. c.;

9.) istih kot pod St. 6 in 7 proti
Mariji Vraničar iz Rozalnice St. 2 pcto.
30 gold. c. s. c. in

10.) ravno istih proti Antonu Ko-
stelcu iz Rozalnice fit. 20 pclo. 182 gold.
60 kr. c. s. c, — določile so se raz-
prave, in sicer ad 1 do 5, 7 in 9 v
sumarnem, ad 6 in 8 pa v baga-
lelnem poslopku na dan

2 5. s e p t e m b r a 1 8 9 0. 1.

dopoludne ob 9., oziroma 8. uri pri
tern sodisči, ter so se radi neznanega
bivalisča toženih postavili skrbnikom
na čin, kot ad 1, 4 do 9 gosp. Leo-
pold Gangl v Metliki; ad 2 Matija
Cesar v Radovici in ad 3 Ivan lva-
netič iz Vrtače, ter se njim vro&H
dotični prepisi iožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
29. julija 1890.
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Rohstock-Einkauf.
Rohe Stöcke mit Krüoken von Kornelkirsche, Hartriegel, Weiss- und Schwarzdorn

und Hasel kauft fortwährend jedes Quantum zu den höchsten Preisen, speciell aber
für Kornelkirsohe und Esche offeriert den Preis von 30 bis 50 fl. per 1000 Stück und
kauft ferner gerade Hartriegel (Schüsse), 1 Meter lang und 24 bis 50 mm dick,
jedes Quantum

Johann Wakonigg
(3885) 3—1 Rohstook-Exporteur in St. Martin bei Littai in Krain.

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks - Erzeugnisse

fähren in grosser Auswahl auf Lager und

liefern prompt za billigsten PreisenJULIUS JUHOS & r p
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[ j ü n neues Nahrungsmittel" |

/// 7>Pi\ 'T\
TW£%.** lst d e m Aussehen na--h dem Reis ähnlich, auch wie dieser in der
^ ^ ^ • * Zubereitung zu behandeln und als Beilage zu Fleischspeisen, für
Suppe, Auflauf, in der Milch gekocht etc. zu verwenden.

Nach Ausspruc'i aller, die bisher unsere Zea versuchten, ist selbe im
Gesohmaok bedeutend besser als Reis, und die vorgenommenen Ana-
lysen constatieren einen weit höheren Nährwert.

Diese angeführten Eigenschaften, verbunden mit dem bedeutend bil-
ligeren Preis lassen uns hoffen, dass wir durch die Einführung dieses für
die Zukunft sehr wichtigen Nahrungsmittels den ungetheilten Beifall aller
Classen der Bevölkerung erwerben werden. (3762) 10- -2

Brüder Hirschfeld & Co.,
I k. k. priv. Zea-, Rollgerste- und Schälerbsen - Fabrik.
I Comptoir:
II Wien, II., Untere Augartenstrasae 18.
III S T M n

e t I i e < i v r V e r k ä u f e r W e r d e n K o o a p r o b e n bis >/« Kilo, an Consumver-
abtolgt .-»^ W a U u n g e n ' Spitäler, Strafanstalten bis •/„ Kilo gratis ver-

_ . Cur. , (1227) 50—25 Präiniiort von <kn Woltausstollungon:
JsssWBg^ London 1862, Paris 1807, Wien 1873, Purls 1878.

O p l W p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
It- I - L. Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cr»nie
Wilh. Mayer in Wien, von fl. 380, ü. 400, fl. 450, fl. 500, fl.550, fl. öOO bis fl. 650.

Claviere anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 360 bis fl. 600.
Clavier-Handlang und Leih - Anstalt von L Tbierfelder, Wien. VII., Barggasse 71

In allen. Trafiken, und GhalantTle - Oagofa-aften..

•^^^^^•^^ v ist d&a echte r ^^ B ^^^H

PLE HOUBLON]
^ ^ L FRANZtJsiSCHM FABRIKAT VON ^ ^ H | cP
^ ^ ^ _ - . , OA-WI-EY & HENRY » R ^ ^ ^ I S B B B B B I ^

(3895) 3—1 Nr. 7097.

Concurseröffmmg
über das Vermögen des Spenglermeisters

M a t h i a s S k r a b e c .
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesummte, wo immer befindliche be-
wegliche und über das in den Ländern,
für welche die Concursordnung vom
25. December 1868 gilt, gelegene un-
bewegliche Vermögen des Mathias Skra-
bec, Spenglermeister in Laibach, bewilligt,
den Herrn k. k. Landesgerichtörath Alois
Tfchech in Laibach zum Concurs-Commissär
und den Herrn Dr. Franz Munda. Ad-
vocat in Laibach, zum einstweiligen Masse-
uerwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

2 2 . S e p t e m b e r 1 8 9 0 .
vornüttagK 9 Uhr. vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über dir
Bestätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennuug eines andern Masse»
Verwalters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger, Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle diejeni«
gen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasfe einen Anspruch als Concurs-
Gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein Rechts-
streit darüber anhängig sein sollte, bis

14. O c t o b e r 1 8 9 0
bei diesem k. f. Landesgerichte nach Vor?
schrift der Concursordnung zur Vermei-
dung der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in der
hiemit anf den

27. O c t o b e r 1 8 9 0 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissar angeordneten Liquidierung«'
Tagfahrt zur Liquidierung und zur Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters nnd
o»r Mitglieder des Gläubiger-Ausschusses,
die bis dahin im Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen.

Die Liquidierungstagfahrt wird zu-
gleich als Vergleichstagfahrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concurs-Verfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, den
12. September 1890.

(3825) 3—3 St. 19.571.

Oklic.
Na prošnjo Mafije Zigurja iz Spod-

nje Siäke vršila se bode pri c. kr. za
mesto delegovanem okrajnem sodižči
v Ljubljani dne

20. s e p t e m b r a 1 8 9 0 . 1 .

ob 11. uri dopoludne druga izvräilna
prodaja Francelu Zalarju lastnega,
sodno na 700 gold, cenjenega posestva,
vložna št. 157 zemljiške knjige kata-
slralne občine Vino, ki se bode f.udi
pod cenitveno vrednostjo oddalo.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
diöce v Ljubljani dne 28. avg. 1890.

Für nur 4 fl>
wird .w.

Krüiulliclicr Unterricht im S c l ) " l e p
xeiclineu, ItfaNNiielimen, ZnHclin^* .

nnd Kleideruiaclteii l̂ JJ L
ertheilt; freie Handzeicbnung. Für den ^ r i

wird garantiert ^
Polanadamm Nr. 14, Ljtog;
"(3766) 3—2 St. 2073.

Oklic.
Neznanim dedičem in P r a Ving] a

naslednikom Katre Doles iz ^ a n . o l l l

imenoval se je činovnim skrbm
Jarnej Mrgon iz Senožeč fer s f i og0
je vročil odlok z dne 3. junija l ö " '
St. 1832, o prodaji zemljišča J a K ° F

Dolesa iz Landola St.. 15. «„),
C. kr. okrajno sodišče v Senože1-

dne 30. junija 1890. ^ ^

(3747) 3—2 "St.. 8381'

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče na ^ ^

naznanja. da se na pro^njo ''o'^0

Zdravje iz Straže sv. Valentin» ^
dr. Janezu Mencingerji) radi 140 ^ ) j ß

ponovi z odlokom in razglasom ''• (fl

20. maja 1890, St. 49G9, na 9. m'
1890 določena, pol em pa srustrtr^
druga izvršilna prodaja Jozelu l>üV^ ^
lastnih, sodno na 120 gold, in I' ^j
340 gold, cenjenih zemljis^ J | ] 0

št. 216 in 217 davčne občine W e

in sodno na 12 gold. 50 kr. c™ i e f

priükline po predloženih pogoji'1» ^
se v izvrsitev določuje jeden
narök na dan

1 1 . o k t o b r a 1890.1- ^
dopoludne od 11. do 12. tire P r e

 li0do
sodisčem s tem dodatkom, da s e

 0<]
le dve posestvi pri tem n')ku i " d

cenif.veno vrednostjo odddale. .^
C. kr. okrajno sodisče na ̂  •

dne 22. avgusta 1 8 9 0 ^ _ _ _ _ _ - ^ "

(3680) 3-3 & 41? }e

Oklie izvršilne zemty*cn

dražbe. relikiii
C. kr. okrajno sodižče v

LaSičah naznanja: . . jjj $
Na prosnjo Janeza W'K.^0fi

Prapreč štev. 1 dovoljuje se l Z
? t n e ^ '

dražba Jarneju Znidarfliß« | a^ ^irr
sodno na 4865 gold, cenjene^ ^
Ijisča, vpisanega v vlogi *l ^iq go '̂
stralne občine Videm in na 4 '^,tiii
cenjenega premičnega blaga
stev. 26. , ftÄj,co>

Za to se določujeta dva «'
dneva, in sicer prvi na dan

2 8. o k I. o b r a
in drugi na dan n i

2. d e c e m b r a lö*0 '^tfß
vsakikrat od 10. do 12. ure dop ^ #
pri tem sodišči s pristavkom^k l ) ie
bode to zemljissie pri P r v e n J n O st, Pr'
za ali čez cenitveno s v e ^ ^
drugem röku pa tudi pod t 0

 i g

oddalo. . a l eril 1 K
Dražbeni pogoji, vsled K ^

posebno vsak ponudnik doi/. #p
ponudbo 10 proc. varäöine y ^pw.
benega komisarja PP l o ž . l U . ' jseK l e

zapisnik in zemljeknjižni Vi* .
v registraturi na upogled- ye\i*

C. kr. okrajno x>dlš%g0.
Laäiöah dne 14. avgusla i °
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I Karl Till, Laibach, Spitalgasse 10.1
I 1 i
I Schreibpapiere: Siegellack, Feder- BriefpapB 111 COUVertS
I Concept- und Kanzleipapier für hältCs, OblätCII, in Ca8Setten und Mappen, Quart- I
I Advocaten, Aemter, Kaufleute, O h "h + I ° d e r O c t a v f o r m a t > m i t Briefköpfen I
I Militärkanzleien und Notare. OClireiuUnterlagen, oder Firmendruck. I

I Documentenpapier. Schreibmappen. V i s i t k a r t e n .

I Alle Sorten Anerkannt vorzüglichste I

• Blei- und Farbstifte Grosses Lager Schreibfedern:
I aus den Fabriken al ler Klapsfeder, Greinerfeder, Rasner-
I l ; ^ #1 U.I...I4.....41. f e d e r ' Aluminiumfeder, Concordia-
• M,. * ^ Hard In... Hi Q n l i l l l r i i m i i a i t P T » f e d e r ' H a n d e l s f e d e r> Damenfeder,
• und D b U U l l ü l | U l b l l U l l . Zeichenfeder, Stenographiefeder,
I A. W. Faber. Rondeschriftfeder.

I Schreibtheken und Com- Sämmtliche Schwarze
I pendien, Zeichentheken, Zeichenmaterial ien: und farbige Tinten:
I 2eichenbl0Cks Theken- Reissbretter, Reisschienen, Winkel- AHzarintinte, Anthracentinte Aleppo-
• uiitriimuirivo, i iioivGii , . , « , . . * , - i tiiite, Gallustinte, violette Schultinte, I

1 mappei^Reissbrettmappen. « S i . Ä « " l Ä ! ? 1 8chwarze «"'««-sai-schuitinte, opier-
• ™ Schwungbrettchen, Heftnagel, tinte b|aue braune rothe grüne gelbe

I Herbarien Tuschschalen, weisse Tinte, Purpur-, Carmin-, Gold-
i g (Mappen für Pflanzensammlungen). Farben, Pinsel, Tusche. und Silbertinte. pm; 2c-1
^^^^^S^—^^ I I I

lMiMßl, Wetz M UMeletz
Grosso H.NSWN.K1, diiiisssto ?rsiso.

^ ""86 Regenmäntel unci ^auuet,» wercleu 7.1, »edr ker»!iee8et2t2M ?re>86 ver-
^ ^ ^ ^ kaull. " M , (.̂ 829) 6 - 2

Ein geprüfter

Daarpfkesselheiser
strat i 0

S o f o r t ei«en Posten. — Wo? sagt die Admini-
^ ^ j ü e s e r Zeitung. (3741) i

"r- Friedrich Lengiels Birken-Balsam.

®
Schon der vegetabilische SasL allein, welcher aus

der Birke fliesst, wenn man in den Stamm derselben
hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
wunderbare Wirkung. . , k , ,

Bestreicht n-an abends das Gesicht oder andere
Hautsfellen damit, so lösen «loh schon am folgenden
Morgen fast unmerkliohe Schuppen von der

Di. D Haut, die dadurch blendend weiss und zart wird.
A 1 1 «nd'-fti'lfn glättet die i,n Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
MM h e i l und8Pri lni C i n e Jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er We.sse, I
S U e ^ a l P N

n s d l ° . entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, I
t U g e s * a m ^ e n , r Ö l h e ^ alle anderen Unreinheiten der Haut. - Preis> eines I
| | Uel}rauchsanweisunK fl. l'6O. ^ l ö / ) 9 I,niJJ. Friedrich Lengiels Benzoe-Seifo I2 u 7 d , Zulrft6Iicl»te Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr. I^serenAnotl",111 ^aibaoh bei Ub v T r n k ö c z y , Apotheker, und in allen I^°tneken. - Postaufträge werden von W. H e n n, W i e n, X., effectuiert. |

Akademie für Handel und Industrie inGraz.
Die Akademie beginnt

am 15. September d. J. Ihr achtundzwanzlgctes Sohuljahr.
Drei Jahrgänge und eine Vorbereitungsclasse für solche, die in die Akademie

noch nicht aufgenommen werden können.
Die Absolventen der Anstalt haben da» Reoht zum Einjährig-Fr el-

wllllgendlenat.
Abiturienten-Cnr-H. Einjähriger kaufmännischer Curs für Maturanten von

Gymnasien und Realschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden
oder gleichzeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen.

Auskunft, betreffend Aufnahme und Unterbringung, sowie ausführlichen
Prospect ertheilt die Direction der Akademie für Handel und Industrie in Graz.
(2943) 8—8 A. E. v. Kchmid. Director.

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über li

Uniformkleider und Uniformsorten |
versendet franco die • E

Uni formierungs -Ansta l t flAB »zur K r i e g s m e d a i l l e » I
Moriz Tiller & Co. TJ? k. k. Hoflieferanten |

Wien, VII., Marlahllferstrasse 22. (2172) Ifi |

n PreiHCourants für k. k. StaatHbeamtu gratig. J"

l Dank und Anempfehlung. JÜ
u Meinen liochgeehrten p. I. Kunden für das mir bisher pc-sdienkle j«
fl^ Vertrauen dankend, empfelile mich für weiterhin zur Anfertigung aller gjjjj
*Š-£ in mein Fach einschlagenden Artikel nach der neuesten Faron; anerkannt c rjJ
\n g solide Arbnit und massige Preise. ^ fjj
K »• Besonders habe loh die grösste Sorgfalt der neuen •* oJ

i | S k̂.k.Staatsbeamten-Uniform^ i |
S | gewidmet, welche stets solid, pünktlich und genau naoh g ^
K*. Vor.chrlft efifeotutert wird; besorge auoh die dazu geho- K rf
K« rlgen Artikel, als: Säbel, Paradehut und Kappen, zu den 9 g
p u Fabrikspreisen. ^ rü
|2 » Für die hochwürdigen Herreji Geistlichen habe immer die besten g JJ
3 0 Tücher, Toskings, Lasting u. s. w. vorräthig zur Anfertigung von Staats- ff. in
3 ^ rocken, Talaren, Burnussen etc. •' K
2 Achtungsvoll ^

S F. Casermann a
)j (3129)26-8 Bohel lenburggasse Nr. 4. |Q
lj * ' ^
j i MuBter auf V e r l a n g e n gratiH. U]
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• Mädchen-Lehr- u. Erziehungs-Anstalt f
der | |

t Irma Until m
r Laibach, Folanastrasse Nr. 6. | |
I Diese vom h. k. k. Ministerium mit dem Ueffentlichkeitsrechtc aus- JJJ
7 gestattete Anstalt hat aoht Classen nebst einem Fortbildungaourse. Vv
f Das I. Semester des Schuljahres 1890/91 beginnt mit °vM

| 15. September. |SJ
L Auskünfte ertheilt und Prospecte versendet gratis und franco die ß)
l Vorstehung. (3603) 4 - 4 Ä
C° Sprechstunden täglich von 10 bis 1 Uhr vormittags. M/s

£g8lf\ Hamburg - Amerikanische

ilÄäL* Posrdampfšchiffahrt 5
J M M K L Hamburg - NewYork

4Bg|dH^V^>|' Southampton anlaufend

H i l i Oceanfahrt c> 7 Tage.,
"^^^^^KfiW^ H i Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung £•;
^^^^^^^H^^^B ^^H zwischen —
^ M ^ ^ V f l j ^ ^ ^ H Hstvre—Nowyork. Hamburg--Wost]ndion. £

^ | 1 B M | ^ ^ r a Stettin—Nowyork. Hamburg:—Haraiia. |
< ^ 3 ^ ^ ^ P g ' / ^ Hamburg—Baltimore. Hamburg-—Mexico* §

Nähere Auskunft ertheilt die Direct ion in H a m b u r g , Doventfleth Nr. 18-21.

f Musikschule 1
1 der t i t a n . fallscM in Laibach. |
77 Die Gesellschafts-Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der n^i
J| Unterricht in der Musikschule Hli

I| am 18. September 1890 i
J] beginnen wird und dass die Ausnahme der Schüler am 15., 16. und 17. d. M. 1[
ii in den Stunden von 10 bis 12 Uhr vormittags in den Schullocalita" ten: ir-
_L1 Herrengasse Nr. 14, II. Stock, stattfindet. HU
771 Bei der Anmeldung ist das genaue Nationale des Schülers anzugeben, r̂ n
II Allfällige Befreiungsgesnche, welche entsprechend begründet |L
TJI sein müssen, sind sofort bei der Anmeldung zu überreichen, da auf in
J später überreichte keine Rücksicht genommen werden kann. «—'
J] Der Unterricht wird ertheil t : [jl
II im Sologesang von Frl. Anna L ü b e c k aus Wien; ir:
"" * Ch >r esanc * v o m ^ e r r n Musikdirector "~
Jl in der Theorie der Musik j J o s e f Z ö h r e r ; Hl
l l im V i o l i n s p i e l v o m H e r r n C o n c e r t m e i s t e r H a n s G e r s t n e r ; []f

nl I ^ Š p H ' } ™m «««• 0 ^ Mor.vec; s |

i\ : ™ r Ä e l ) ™- H-» Car, L..n„. | |
~-| Ausse rdem finden rege lmäss ige Ensemble-Uebungen s ta t t , we lche den «•]
J] Schülern Gelegenheit bieten, sich im Zusammenspiel zu üben. Zn diesen \\L
1 Ensemble-Uebungen sowie zum Unterrichte im Chorgesange nnd in der [fr
]JJ Theorie der Musik werden auch Nichtschüler der Anstalt (Hospitanten) 1-J
771 zugelassen, deren Anmeldung gleichfalls an den oben bezeichneten Tagen srs[
J[ stattzufinden hat. Das Unterrichtshonorar — mit Ausnahme des Chorgesanges L
r und der Theorie, welche als obligatorische Gegenstände von jedem Schüler [ff
J der Anstalt besucht werden müssen — beträgt pro Gegenstand und Monat: | ~
ri für Mitglieder der Gesellschaft oder deren Angehörige 2 fl., für Nichtmitglieder [jl
' der Gesellschaft 3 fl.; Hospitanten haben für die angeführten Fächer die 7"
|j Hälfte, nämlich 1 fl. und 1 fl. 50 kr. pro Gegenstand und Monat, zu entrichten. JJ
=| Die Schulgelder sind in Monatsraten im vorhinein zu erlegen. r=i
Jl Die Einschreibgebür für Neueintretende beträgt 1 11. ö. W. Damen []_L
•I und Herren, welche dem Chore beizutreten wünschen, werden ersucht, sich u-
LJ bei Herrn Musikdirector J. Z ö h r e r zu melden. (3781) 3—2 |]jj

jj L a i b a c h am 1. September 1890. jl[

J W Eie Direction 4er philharm. Gesellschaft. j w |

Vorzügliches, gut gekühltes

Graser Märzen - Bier
der I. Grazer Actien-Brauerei und von Puntigam

C^*» in Flaschen <00W®k
mit l>a<oiit\riH<liluss.

Rathhau»piatV)NrT8 Q r u b e r ""Tabak-HauptverlagLaibach,

I Privat-Leür- n. ErzieiunEs-Anstalt I
ü für Knaben. I
,' An dieser soit 34 Jahren bestehenden, vorn hohen k. k. Ministerium irr
j mit. dem Oesfentlichkeitsrechtß autorisierten Anstalt beginnt das Schuljahr [UJj
T 1890/91 ' fill
I am 15. September 1S9O. h
\ Die Vorbereitungsclasse besuchen solche Schüler, die in die Handel" |JjJ|
-. schule noch nicht ausgenommen werden können. jfj|J
I Auskunft wird täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr ertheilt. l|l^
jj L a i b ach am 28. August 1890. |ÜJJ
i (3644) 5 - 5 Die Direction. /g|
^ ^ r = — n rr^^-n r===n rr~-^n rr^^^n r = = n r r ^^n rr̂ ^^n r==-zS\ Ĉ s

-1
Billiffotor, boater, (rrj)roljtor, brauner Holzanntrinli mit

Barthel8 Original-Carbolineum
$^- sohützt dauernd " ^ f t.

anf((i8trichfine /üuno, Sc1inp]ißn, Magazine, Wilden, WirtHuIntftM^iTütlin, FuHKbfiilnn cto. vor * r | ? | 0
nls , Sotawamm, V e r s t o o k u n g und Insooten . in stulluiiK.Mi wirkt <>« deHinfloinrnnd. 1 K ' ,
güiiUgt auf sechs Vimdrat-Motor. J'rodjinc.t froi. Qualitiit garantiert unUliortroiTdii. r> Kilo 1r0"

PoHtcolli ii «1. 1'siO, 100 Kilo ä fl. l(i' ab W i e n .
CauiToolsÖL-u-r«, Co.rT»ol lca . l3c , T*7"a,er©n.fott ' b l . l l l e r s t - ,•>

Wiesl.irvnrkiiufor liabatt. (21HI) Hi-1"

MICHAEL BARTHEL & C O M P , chemische Fabriken
Begenabur^-Wlen, X. Bezirk, Keplorgasao Nr. 20. ((ic«r. I7m.)

Niederlage bei Brüder Eberl in Laibaoh. _J

Alle Maschinen für Landwirtschaft und Weinbau!
^ ^ ^ Oüvenpressen und Oliven-Mühlen, Wein-1 fJJ^^Sioo

. j ^ ^ ^ ^ ^ und Obstpressen, Peronospora-Apparate, | °̂versci>'ed'
^ ^ ^ J ^ j k Traubenmühlen, Obstmahl-Mühlen ) Gr"ssenvfl,
M|HHU Dreaob.mascb.inen, Pntzmüblen und Göpol^er

M ^ ^ ^ H v ^ ^ B Malsrebler, Säe-Masohinen, Pflüge etc e*0'
il J H ^ ^ y I)öriiiip|iarate für Obst und Gemüse« jn
^L IJ^D^^ra Futter-Sohneidmasohlnen in grösster Auswahl li?'**

^M^SHte^-1 vorzüglichster Ausführung zu billigsten Kabriksprcis
Jrf^i IG- HELLER, Wien, Praterstrasse 7ö;d

^aSŠSbMfMh^iišlt K a t a l o g e und j e d e A u s k u n f t auf Verlangen g r ««•l' 'spgeii.
f r a n c o . — Wiederverkäufe™ vortbeilhafteste Beding"

_A^I ( 1

L«i«ttin£sfiLhi£e Vertreter gesucht und #nt honoriert. {\*\*)^^r
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ECHTER'•ENtÖELTCB

:.. CAGAQA
WjfeJW"y° R R Ä T H I G -'-^ ««-LEN BESSER EN T )%&>>

| Die Buchhandlung I

| lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberüi
f Congressplatz TVr- S |
L empfiehlt ihr M

I vollständiges Lag©1" j
J s ä m m t l i c h e r in den hiesigen und auswärtigen 'je'1I'a"JgCb»1'e 1
iv insbesondere dem k. k. Obergymnasiuin, der k. k. Oberre^ ^ j e i ' , v
^ und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen -Bildungsansiallen^^rte«1 1
i den Privatschulen wie den Volks- und Bürgerschulen eing V

\ Schulbücher |
L in neueaten Auflagen, gehofloi und in rlauerhasien Hf'»11 ^ 4 «
i zu .hui bil l igsten Preisen. (37

 t j 0 i
l}}' |

l Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher werden g* fi

I gei!ebfin- ^ ^ * & s & ^
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! t t i | für Schweisssnss-LeitLenfle!
8oh °n rr>einen rühmlichst bekannten Fi lz-
gen i ' 8 ? O h l e n » i n d e m Slrumpfe zu tra-
bten *"llss I ) e s t i i n ( l iK trocken er-
HQt.

 u n d "i »Jen engsten Schuhen zu be-
alliT' S?rd) h ä l t s ü r Laibacli und Umgebung
lunä. a ,5 e r : H e r r c - Karinger, Hand-
PaiS at K i r s t e n Milosch». — Preis per
kSufc* n .*' 3 P a a r e 1 fl. — Wiederver-

Prnlu a b a t t- (»503) 8 - 5
J^ankfurt a./ü. Robert v. Mephanl.

Wohnungen.
«trail a . a u s e Nr. 8 an der Römer-
in J a. i8 t e l n« elegante Wohnung
Zuucl" ^ m ' 1 v i o r Zimmern sammt
Bi*«I fwio l m Ha««© Nr. 16 in der
im f "JUgaase eine sohöne W o h n u n g
l)otenL

 o o k I n i t vier Zimmern und Dienst-
vermilrlÜlner s a m m t Zugehör s o g l e i c h z u

«uieten. (2126) 50

• Empfehle meinen n e u conslruierten

Haschen - Bier - Füllapparat
Ä^j^W HON Metall.

ffiP*M;JILBR ^n ^ Minuten ist ein hal-
i fTTnil i *>eS Hektoliter abgezogen.
| v | '! | i l j | | I'relH deH A p p a r a t e H

^ji " '~H "* .**—• Versandt gegen
«T '._ l»ar oder Nachnahme. Zu
Lj - r »eziehen beim Eigenthümer
jrtd*^ l | des Apparates

^ * Johann Mann
( • w _ ^raz , Sparberbachgasso 10.

" - - — L _ ^ ! L _ _ _ _ _ * > r o s P e c l e franco.

H | ^»ir», . Fabrikant flH —

M L ''"'WJi, Katliliansnlats IS. J ^ H 1

, I f Jagd-Saison"
grösste Auswahl von Jagdgewehren,

?W als: ,
H e n 0 ^ ? ' D°PPel " Express-

fl> •Buchsflinton und Express-
X ß r Er2.

 P ü r s c ^ B t u t z e n
«ugung unter Garantie, sowie

ifittfoV aUch Kutc

fi/rn£Wehre W Revolver.

C N ^s Hl"86" a u s b e s t e m "nd schön-
C e alle in '" J e d e r beliebigen Form
ligf, riltüren L ? i e s e s F a c h einschlägige

UUsRofühTden s c h n e 1 1 ' s o l i d und bil-
de„ |V»ube mir' , (3424) 15-6

^ ? W S f c r r 8 Ä l n Zu machen- dass

*eL lch* erst ? u i r e c t a n m i c h gesendet
* M1,10* mehr ^,8*1 1 6 1 1 andern das Ge-
« i e ^ S l i c h d J i e r d e r b e n ™ l a s s e n - u m

Ai he i t noch „ , ZU m i r z u bringen, was

, hra?2 Kaiser
^ l l > * o h ö

U C h s e n r »acher
^ ^ ^ Ä i i ^ b u r g g a B s e .

- - d — £̂«g»>»>»»»»»»»»»3

Mir frechen!
anständige Leute jede« Standes, welche sich niit
dem Verkaufe uou Losen sseqen 3iaic»zahl,lng
auf Grund unserer gesetzlich ausgestellten
Natenbricfe befassen wullcn. Unser Geschäft be-
steht schon seit 25 Jahren in strengster Soli-
dität. Wir gewähren die höchste Prov is ion,
verbunden mit einer Prämie, nud eventuell sixes
Gehalt. — Offerte sind zn richten an daö Nanl^
haus der Vommandit'GeseUschast V rüde r
D i rn fe ld , Budapest. (3327) 3 - 3

XeueMter Stempel- und
Oebiirvii -Anzeiger

mit Berücksichtigung aller bis Ende Juni
1890 erflossenen (besetze, Normalien und
Entscheidungen des k. k. Verwaltungs-

gerichtshofes.

Zusammengestellt von O. Neumann.
u

Buchausgabe, solid gebunden, Preis 36 kr.,
franco Post 41 kr.

Placatausgabe (24/36 Zoll sehr starkes Papier).
Preis 50 kr., franco Post 55 kr.

(3550) 10—7

P^T" Unentbehrlich für Advocaten, Notare,
den Clerus, Geschäftsleute etc. "^ß%

Zu beziehen durch:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Guts-Kauf.
Ein landtäfliohes Gut im Preise bis

zu 1 0 0 . 0 0 0 fl. wird ^cp,e.n Barzahlung so- s
fort zu kaufen geauoht. Gewünscht I
wird ein hübsches Sohlots mit Park, j
gute Wirtschaftsgebäude in angenehmer, ge-
sunder Lage. — Gefällige Offerte nur direct i
von den Resitzern erbitte unter: Kön. ung. !
pena. Oberförster H o r v ä t h & Riohard :
Patz, "Wien, Marga re thens t r a s se 12.

(8771) 3—8

Wasserdichte (m9)25

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Lai"bach, Wienerstraaso Nr. 15-

Oonoessioniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (455) 28

ilc^StarLini
^lofße ^fern Jäinic

lAntwerperji

B P gcvpffcQunfl, bifllgitc ^ r c i i c / i l l

<5* 8lufifuu[t ttt&CÜtn: V
die concessionierte Repräsentanz

in WIEN
IV., Weyringergasse 17

LUDWIG WIELICH
oder

JOSEF STRASSER
in Innsbruck.

Kürzeste untl billigste Route nach
Antwerpen über Innsbruok

via Arlbergbahn.

Schöne Wohnung
drei Zimmer, Cabinet und allos Zugehör,
aofor t oder eventuell mit 1. N o v e m b e r
1. J. zu vermieten in der Herrengasse
N r . 8, II. Stock. (3346) 6

Näheres daselbst im II. Stock rechts.

Nurfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest:-[Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 sl. Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiertes Kunst-Atelier

Siegfried Bodascliei
Wien, II., Grosse Pfarr^asse G.

Gelddarlehen
von fl. 50 aufwärts erhalten gegen massige
Zinsen Personen jedes Standes discret und
schnell, rückzahlbar in 30 monatlichen oder
10 vierteljährigen Raten. Anfragen mit drei
Retourmarken an den „ B a n k - u n d finan-
ziellen Wegweiser'S Budapest, VI.,
Bajzagasse Nr. 21. (8707) 17—6

C. Karinger in Laibach
(gegründet 1837)

hält stets ein Assortiment von

Lötlito Jaö-GßWßlrßi
Munition und Jagdrequisiten, die nach
fachmännischer Erfahrung nur in solider
Ausführung zur Wahl vorliegen.

Anlässlich mache die Herren Touristen,
Jäger und Fischer auf die vortrefflichen
W e t t e r m ä n t e l aus Tiroler und Kameel-
haar-Loden aufmerksam, deren Stoff weich-
fühlend, leicht und garantiert wasserdicht
ist. — Der kleidsame Schnitt (Havelokfacon)
bewährt sich zum allgemeinen Gebrauche
als höchst praktisch und ist jedermann zu
empfehlen. (3819) 0—2

Preis aus Tiroler Loden fl. 10 5 0 , mit
Kapuze fl. 11 - 6 0 , Kameelhaar fl. 16 ' 6 0 .

I Institut Rehn I
ÜJ Laibach, Herrengasse (Fürstenhof) Nr. 14, I. Stock. D
Hl Vom h. k. k . Minister ium mit dem Oefl 'entllchkeitsrechte a u s g e s t a t t e t . l[]
U) .!
j ^ Die Anstalt, welche seit 1. October 1867 besteht, umfasst ein Pen» lü
1̂1 slonat, eine achtclassige Mädohensohule mit Fortblldungsours und fn

Lj einen K i n d e r g a r t e n für Knaben und Mädchen. [L
fT! Das erste Semester des Schuljahres 1890/91 beginnt mit s

1̂ 15. September. (3159)5-5 r

ri Verlangte Programme versendet die Direction gratis und portofrei; münd- ?
jji liehe Auskunft im Institute täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags. [

$b) — — _ - - t$

K
Sargw Cjrl^ccii-in-^aliin-CJiH'ine-

Schönheit der Naoh kurzem Gebrauoh unentbehrlich als Zahn-

Zähne, putzmittel.ALODONT
•anitätsbehördlioli geprüft.

m p * Sehr praktisch auf Reisen. Aromatisch erfrischend. *^PQ
m ^ > Unschädlich selbst für das zarteste Zahnemail. *^p j

NB. Bereits in Deutschland, Frankreich etc. mit grösstem Erfolge eingeführt und
bei Hof, in den höchsten Kreisen sowie im einfachsten Hürgerhause im Gebrauch.

Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern L. Groetschel, Wilh. Mayer,
Gabr.Piccolij.Toh. Svoboda, v.Trnkoczy, ferner bei C. Karinger, Josef Kordin,
Peter Lassnik, M. F. Snpan, Ant(»n Krisper, Jakob Klauer. WKH>) 34-1

3 Der billigste und dauerhafteste Q

l Fussboden - Anstrich |
Ht 1st eohter f^

$ Linoleum-Fussboden-Glanzlack g
|̂ r in vier Farben, sohnelltrooknend und geruohlos, aus der V ^

Hj Lack- und Firnis-Fabrik 5 ^
HC von (3850) 5—1 5 f e
5 Kittelberger & Kresse] R
5 Bregenz a. Bodensee. Vf
J In Laibach zu Imben bei Herren V^j

< Brüder Eberl, Färb waren-Handlung. ^
*^ fc — ^ ^ ^ ^-^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g ^ ^ ^pj^k ^M^k ^MBk ^A^k ^ 0 ^ U ^^^^F

Ordruckerei MARIE DRENIK Maschinstrickerei
öiHj £4tejriiallee9 Haus ,53Xatica Sloveix^Ua^.
(1726)ia!i2

e ^ezuSS(iuelle für jede Sorte Handarbeits-Materiale. Hausfrauengarn anerkannt beste Sorte.
Baumwollgespinst für Strümpfe.



Laibacher Zeitung Nr. 210. 1746 13. September 1890.

\ "W^illxolm Sattnei» I
* L a i b a c h Leinen-Fabriksniederlage Itatlil iaiisplatz SO 5
•j empfiehlt die S a i s o n - I V e u l i e i t e n von den billigsten bis zu den hochfeinsten Kleiderstoffen. yi
r Ferner Herren-Mo destoffe, Flanelldecken, Bettcouverts, Salonteppiche, Bettvorläger, Laufteppiche per W
Jj Meter. Netz- und Tunis-Vorhänge, Möbelstoffe, Matratzengradl, Chiffon, Bettgradl, Peluche und Sammte in allen U
? Farben sowie auch sämmtliche Futterwaren für Herren- und Damenkleider zu den billigsten, festgesetzten Preisen, ĵ
Jj Muster werden auf Wunsch bere i twi l l igs t zugesandt . (3888) 29-1 Q

Schweizerhaus.
Morgen

Sonntag den 14. September
g r o s s e s (3889)

Militär-Concert.
Anfang halb 4 Uhr.

Eintritt 10 kr. Kinder frei.
Achtungsvollst H s t z i s E d e r .

ÄiWffiiin
der Gemischtwaren - Branche, heider
Landessprachen mächtig, zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Brieiliche Anfragen unter M. 8. an die
Administration dieser Zeitung. (3879)

Zwei schöne, gassenseitige, möblierte

Monatzimmer
sind im „Balrlsohen Hof, II. Stock,
zu vermieten. (3882) 3—1

Anfrage daselbst.

In der Dentiohen Qasse Nr. 6 ist
wegen Abreise eine sehr schöne, südseitige

Wohnung
bestehend aus 5, eventuell 6 Zimmern mit
Zugehör, sofort oder für November zu ver-
mieten. — Auch ist daselbst für Novem-
ber eine gassenseitige (3876) 3—1

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern mit Zugehör zu
vermieten. Bei beiden Wohnungen Wasser-
leitung im Vorzimmer sowie auch vorzüg-
liches Brunnenwasser im Hause.

Das Nähere wolle man bei der Hausfrau i
im II. Stock, gassenseits, erfragen.

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern sammt
Zugehör, im Hause Nr. 13,
Wienerstrasse, II. Stock, ab
1. November 1. J. zu ver-
mieten. — Anzufragen beim
Hausmeister daselbst. (3795) 3-2

Unter günstigen Bedingungen erhalten
discret solide, rüfkzahlungsfähige Personen
jedes Standes (3790) 3—3

Gelddarlehen
als Personalcredit, in '/Jährigen oder 25-
monatlichen Raten zu tilgen. Anfragen mit
drei Retourmarken an das

Commissiona-Gesohäft
jr. Oell>

Budapest, VIII., Josefsring 13.

Zwei unmöblierte Zimmer
sammt Küche

sind Anfangs October zu vermieten.
— Anfrage . Francisoanergasse Nr. 12,
I. Stock. (3843) 3—2

Leere W 16~18

Petroleum-Fässer
zahlt zu höchsten Preisen jedes Quan-
tum Ferdinand Plautz, Spezerei-
Gesohäft in Laibaoh, Alter Markt.

Gründlichen Unterricht

in Streich undDlech-
inftrumenten

ertheilt I l » r l « l t » « I » sowohl in seiner
Wohnung als bei Privaten gegen mäßiges

Honorar. (3779) 6 - 3

Ruzklmft: Felllgajse Rr. 38. Gastkau.«;.

werden in Kost und Wohnung genommen.
— Näheres im Geschäfte des Herrn Jos.
Kordin. (3832) 3-3

Freondllohe/ selbständige

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer im I. Stock, Holzlege und einem
Cabinet ebenerdig. 1st zu vermieten an
eine ruhige Partei mit 1. October 1. J. in
der Sohlossergasse Nr. 3 (unter dem
Hauptplatz). (3784) 3—2

Studenten
werden von einer in der nächsten Nähe der
Schulen wohnenden achtbaren Bürgers-
familie in Kost und Wohnung unter günsti-
gen Bedingungen aufgenommen. — Näheres
in der Kirchenparamenten - Niederlage der
Frau Anna Hosbauer, Theatergasse Nr. 4.

(3796) 3—3

Tüchtige Personen, die ihre freie Z e i t ^ ^
lohnend ausnützen wollen, um j^^^ijS>*^
sich durch eine solide ^ ^ ^ ^ V i ^ ^ ^ ^
Vertretung täglich ^ ^ j / ^ ^ v e r .

10 ^ ^ ^ 5 ^ ^ ( i i e n e n ' w e r -
G u l d e n , ^ " ^ ^^^ den ersucht, ihre

^^r^ &^^^^ Adresse unter Angabe
^ O \ ^ ^ ^ ^cr RGRcnwärtigen Be-

'^^T'^^^ schüftigung sub „Verdienst" an
^ ^ ^ die Annoncen-Kxpcdition J. Danne-

^^ bcre;.Wien, I., KnmpfgasHft Nr. 7, ein-
zusenden. (3533) 4—• i

Unterrieht
m der'englisohen und fran-

zösischen Sprache
ertheilt (3H30) 2—1

Anna Uol<l
IPetexsstrasse 2>Tr. 2*7.

^ l««»^s)O^ i» ,»^^ I « , Winter I882/83
M M M N N M l ! . n̂dte mir Herr Popp
aus Hl'ide in Holstein eine Cur, welche mich von
meinem 7jährigen, fchr hartnäckigen nnd lang'
welligen Magenleiden befreite und seither auch
gesund erhielt. Ich fühle mich verpflichtet, meinem
Lebensretter meinen herzlichsten Dank auszu<
sprechen und bitte täglich zu Oott, dass er ihn
zum Wohle der leidenden Menschheit noch uiele
Jahre erhalte. Auch anderen Leidenden diese
Heilmittel zugänglich zu machen, habe Vorstehen'
des der Wahrheit gemäß durch nieine Unter
schrift bestätigt und empfehle jedem Verdau,ings'
leidenden, sich von I . I . F. Pupp in Heide in
Holstein die Broschüre «Magen'Dannlatar rh,
znsenden zn lassen; dies erfolgt sraueo.

Schcllcuberg Nr. 18, Post Nendeln, Lichten«
stein, am 17. Apr i l 188«. (42!)8) 4—1

Ludwig Vttuh.

J e d e r m a n n
lann sich monatlich 2ttft bis 3«ft fl. auf
durchaus anständigem, redlichem Wege vcrdie»
nen durch Uebernahme einer seine« Vertre«
tung. — Auch als Nebenverdienst für jedermann
geeignet. — Offerte sind zu richten an das „Mer -
cantiletz N u r e a u " in Vudapcst, Nad
gaffe Nr . 4. (3328) 3 - 3

Ein Ciavier
S t u t z f l ü g e l ( K u t s c h e r a ) , ist a u s freier
Hand um den Preis von 400 fl. zu
verkaufen: Bohloss Radmannsdorf,
II. Stock. (3840) 3—2

Gründliohen

Zitherunterricht
ertheilt Angela Gruber aus Zwisohen-
wässern nach bester Methode zu sehr
massigem Preise.

Gefällige Anfragen bittet man zu richten
an die Buchhandlung des Herrn Till, Spital-
gasse, oder schriftlich nach Zwlsohen-
wässern. iüZilL ß~L5

Auf, zu mir!
Nur ich, WafteiiNchmled

N. Hoffmann
habe unter Garantie die besten, bil-
ligsten, feinst vergoldeten Säbel mit
Stahl- und Lederscheide, Kuppeln für
k. k. Staatsbeamte sowie auch das
feinste und grösste Lager von Messern

und Scheren etc.
Geht zum Schmied, nie zum Schmiedl,
Moses sang schon dieses Liedl!

Ausgezeichnet mit Diplomen, Staats-
medaillen U. S. W. (2H07) 3

Laitel , Rathhausplatz Nr. 12.

Ä. Eberhart
Congressplatz (Sternall^

Nr. 6
empfiehlt sein Lager von

Handschuhen
Glaee-(schwedisch), Wasch-, Zwirn-, Sel

gtoff,
für Winter : gefüttert, gestrickt und »uS

Oravatteii
Brust- und Knoten-, Salonbinden, ^ethe''1
Maschen zum Anknöpfcln und mit l»a

von 20 kr. aufwärts. •

Hosenträger, Socken, JfÖ t
Strümpfe, Stulpen und G» '

Krägen und Manschette"
aus Stoff und Celluloid.

Miede * „,,
anerkannt beste Qualität und FacoD» ie.,
Gerade-Planschett (Stcsanieform), ^°u\^
Kinder- und Geradehaller in a'^n-n v

0"
mit Rose, Uhrfedern und Fischbei»

70 kr. bis 6 fl. . „ iH"*
Auch werden Mieder zum Rep*r , „g M'e'
Putzen angenommen und jede Gau11

 {_
der genau nach Angabe angefej; jafjli

Mieder - Planscliett, U b r f ^
Schnüre. (38ö6)

Unterröcke
gestrickt, aus Stoff und F>'z'

T-ÜLCl^er ôll-
Seiden-, Chenille-, Mohair- und ̂ v,. tjflSi
Jacken (Gilet), gestrickt, J f̂l

Tellermützen und Han^fl.
Kleiderl, gestrickt; ScH^jlr
Fäustlinge, Pulswärine»'»

und Kniewärmer
St rümpf e

 lle, f«
r

fil de los, aus Baum- und Schaf«'0

Damen und Kinde1"- |

Gamaschen, Häiiberl unfl J Ü ^
gestrickt. y^fifl

Schaf- und Baumwolle»
Patterl. û

Professor Jäger - HeJ»df?ein
Jankerl; Ünter2ieblßJUHe^

aus Baum- und Schafwolle "» ^ i g -
Damen und Kinder, weiss uno

Neuestes in UI,a Jj
Sohleier, Spitzen, Barbe» ^tS^j.
ohern; Band, Seide- "na *#&;
RUaohen, Taschentüchern, jyjetcr'

bändern, Gummiband i^(

Ausverkaut ür<
von Damen- und Kinder - £ j0r*ef

einer Partie maculierter Strünip ^~
Taillen und T^^^äM

Da., Allerneueste in

Tricot-Taillen, Mädchen- und Knaben-Kleide^11
soeben angekommen

und in Nolidester Machart sowie bekannt g r ö ß t e r Auswahl a l l e in zu haben fjel

C. J. H a m a n n RathHpUtz ^
Druck und ««rla« von Jg. von «l«inmav.r H Fed. Vamber«.


